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Vorwort

Das vorliegende Arbeitsheft wendet sich an Schülerinnen und Schüler, die eine kaufmän­
nische Grundbildung erwerben möchten. Die bundesland- und berufsübergreifenden Stan­
dardberufsbildpositionen werden integrativ berücksichtigt.

Konkret richtet sich das Arbeitsheft an den Profilbausteinen (Theorie und Praxis) für die be-
rufsbezogenen Lernbereiche im Profil Wirtschaft an der Berufsfachschule dual B und dual F 
in Niedersachsen aus:

Profilbaustein 1:	 Eine berufliche Perspektive entwickeln

Profilbaustein 2:	 Einen kaufmännischen Arbeitsplatz erkunden

Profilbaustein 3:	 Beschaffungs- und Absatzprozesse erschließen

Profilbaustein 4:	 Werteströme erfassen, auswerten und beurteilen

Das Arbeitsheft konkretisiert die Inhalte der Profilbausteine in Form von Lernsituationen. Da-
mit die Schülerinnen und Schüler einen breit gefächerten Einblick in die betriebliche Wirk-
lichkeit bekommen, wird das berufliche Handlungsfeld mithilfe von zwei Modellunternehmen 
erschlossen. Auf diese Weise gewinnen die Schülerinnen und Schüler Einblicke in die Erfah-
rungswelt von Industrie- und Handelsunternehmen.

NACHHALTIGE  BEKLEIDUNG
Nabek GmbH 

Die Nabek GmbH ist ein Handelsunternehmen, das sich auf nachhaltige 
Kleidung spezialisiert hat. In der Nabek GmbH machen u. a. Lisa und Elias 
eine Ausbildung. Die beiden werden die Schülerinnen und Schüler in vielen 
Abschnitten – insbesondere in der Abteilung Buchhaltung – begleiten.

Die Heinrich KG hat sich auf die Herstellung von Büromöbeln spezialisiert. Sie 
produziert u. a. Schreibtische, Rollcontainer und Bürostühle. Um ihr Produk
tionsprogramm sinnvoll zu ergänzen, vertreibt sie darüber hinaus Handels
waren wie z. B. Aktenvernichter, Schreibtischlampen und Flipcharts.

Das Arbeitsheft ist auf das Schulbuch „Wirtschaft im Profil“ (Merkur-Nr. 0836) 
abgestimmt. Im Arbeitsheft wird zu Beginn eines jeden neuen Abschnitts 
gekennzeichnet, wo man im Schulbuch die passenden Informationen findet, 
um die Arbeitsaufträge zu lösen. Umgekehrt wird im Schulbuch im Inhaltsver-
zeichnis und am Seitenrand durch ein Symbol gekennzeichnet, bei welchen 
Unterrichtsthemen auf geeignete Lernsituationen aus dem Arbeitsheft zurück-
gegriffen werden kann. Es ist daher ideal, wenn Schulbuch und Arbeitsheft 
gemeinsam im Unterricht eingesetzt werden.

Cuxhaven und Rinteln, xxxxxxx 20 . .
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